
  August/ September/ 2025 

Spätsommerbrief  
an die  Kirchgemeinden 

Neukirchen, Adorf, Klaffenbach  

im Ev. -Luth. Christuskirchspiel Erzgebirge 

Vom Nutzen des Gebets... 



Vom Nutzen des Gebets 
Niemand tut auf Dauer etwas immer und 
immer wieder, wenn es zu Nichts nütze 
ist, oder? Investiere ich für eine Sache 
Zeit, Kraft und Geld, so will ich verständli-
cherweise auch, dass etwas bei rum 
kommt. Ich werde dazu Widerstände nur 
dann auszuhalten suchen, wenn ich auch 
sicher bin, dass sich das unter dem Strich 
lohnt.  
Wenn ich mit diesen Grundgedanken an 
das Thema Beten herangehe, wozu führt 
mich das dann? Ist das Gebet Zeitver-
schwendung, weil es keinen Nutzen zu 
bringen scheint? Ist da überhaupt jemand 
da, mit dem ich rede oder führe ich als 
Beter letztlich Selbstgespräche mit mir 
selbst?  
Unter der Überschrift „Hilferuf eines Ange-
fochtenen“ finde ich den Psalm 13 in mei-
ner Bibel. Dieses Gebet Davids umfasst 
nur 6 Verse. Im ersten Vers heißt es: 
„Herr, wie lange willst du mich so ganz 
vergessen?“ David macht seiner Verzweif-
lung Raum, die er empfindet. Er ist ange-
sichts von Umständen, die er nur selbst 
allein richtig erkennt, unsicher im Blick auf 
sein Leben und seinen Glauben. Und das 
bringt er zum Ausdruck. Am Anfang sei-
nes Gebets schüttet er sein Herz Gott ge-
genüber aus und spart dabei nicht einmal 
mit Vorwürfen Gott gegenüber. Hat das 
Beten Davids einen Sinn? Was soll ihm 
das bringen, wenn er gerade den An-
schein äußert, dass er sich von Gott ver-
lassen fühlt? Warum sollte er dann über-
haupt noch Beten? 
Mein Blick springt gleich vom Anfang hin 
zum letzten Vers des Psalmes. Und dort 
lese ich, dass David betet: „Ich aber traue 
darauf, dass du so gnädig bist; mein Herz 
freut sich, dass du so gerne hilfst. Ich will 
dem Herrn singen, dass er so wohl an mir 
tut.“ Am Ende des Gebets von David be-
gegne ich dem Vertrauen auf Gott. In nur 
6 Versen kommt David vom Zweifel an 
Gott zum Vertrauen an Gott. Frage ich 
angesichts des Psalm 13 danach, was 

Beten bringt, dann lerne ich daraus, das 
Beten selbst das Ringen um das Vertrau-
en zu Gott ist. Und dieses Vertrauen zu 
Gott gibt Sicherheit und Zuversicht für das 
tägliche Leben und Erleben. Wer sich Gott 
anvertraut im Gebet, der wird nicht dersel-
be bleiben. Der Beter schüttete sein Herz 
vor Gott aus und befreit sich damit auch 
von all dem, was ihn innerlich zersetzen 
will. Im Gebet und der Hinwendung zu 
Gott erfährt er eine Stärke, die er sich 
selbst nicht verschaffen kann. Vergleiche 
ich das Beten mit der Funktion meines 
Organismus, so komme ich zu der Er-
kenntnis: Beten ist für mich das, was das 
Atmen für die Lungen ist. Das Ausatmen 
befreit mich von verbrauchter Luft, das 
Einatmen gibt mir frische Luft. Ausatmen 
bedeutet Bekennen. Einatmen bedeutet 
mit dem Heiligen Geist erfüllt zu werden.  
Bringt Beten also etwas? Kommt da was 
bei rum? Und ob! Ich kann mir ein Leben 
ohne Gebet nicht mehr vorstellen. Ich 
wüsste nicht, wo ich all das abladen sollte, 
was sich den Tag über in Kopf und Herz 
ansammelt. Auch lerne ich, dass Gott vor-
sorgt über mein Verstehen hinaus. Beten 
ist damit wie das Atmen meiner Seele. 
Bete ich über längere Zeit hinweg nicht, so 
verkümmert meine Seele und das hat ei-
nen entscheidenden Einfluss auf alles, 
was mich angeht. Das prägt mein Empfin-
den, mein Denken, mein Urteilen und 
mein Hoffen. Beten ist für mich also le-
bensnotwendig geworden. Und das liegt 
schlussendlich daran, weil es mich in Kon-
takt bringt mit dem, der das Leben selbst 
ist. 
Tipp: Lies für dich selbst den Psalm 13 
und spüre dem nach, was du vor Gott aus-
sprechen willst. Sei offen dafür, was Gott 
dir schenken will an Gedanken, Ermuti-
gung oder an korrigierten Sichtweisen für 
deine Situation. 

 
Frank Trommler 



Informationen  

Kirmes Neukirchen 

Wir laden herzlich ein zum Festgottesdienst 
um 10.30 Uhr mit besonderem Kindergottes-
dienst. Anschließend gibt es Mittagessen im 
Pfarrhof. Der Heimat– und Geschichtsverein 
hat wieder eine interessante Ausstellung vor-
bereitet zum Thema „Künstlerische und hand-
werkliche Talente aus Neukirchen“, die in der 
Kirche besichtigt werden kann.  
Hinterher wird es auch noch Kaffee und Ku-
chen geben, sowie Spielangebote für die Kin-
der. Auch wollen wieder ein kleines Fußballtur-
nier für Groß und Klein durchführen. Bereitwilli-
ge Mitspieler können dafür schon mal die pas-
sende Kleidung im Rucksack mitbringen.  
Kuchenspenden sind auch sehr willkommen, 
dafür gibt es eine Liste in der Kirche bzw. kön-
nen Sie sich bitte im Pfarramt für die Planung 
melden! 

Gebetsweg vom Wasserschloss zur 

Kreuzkirche Klaffenbach 
In diesem Jahr soll ein Gebetspilgerweg vom 

Wasserschloss bis zur Klaffenbacher Kreuzkir-

che entstehen. Mit diesem Weg wollen wir mit-

hilfe von sechs Informationstafeln einladen, 

selbst zu beten und Spaziergängern und Was-

serschlossgästen Impulse zum Gebet mit auf 

den Weg geben. Dabei werden verschiedene 

Aspekte des Gebets für Erwachsene und für 

Kinder beleuchtet. 

Außerdem können sich die Betrachter über 

unsere Gemeinde informieren und etwas über 

Kirche, Glocken, Orgel, Taufstein, Friedhof und 

unsere Partnerschaft mit Sambia erfahren. 

Weil uns zur Finanzierung dieses Vorhabens 

nur begrenzte Mittel zur Verfügung stehen, 
würden wir uns sehr über Spender und 
Sponsoren freuen, die uns helfen wollen, die-

ses Projekt umzusetzen. 



Erntedankfest in Adorf                                                                                                       
In diesem Jahr feiern wir das Ernte-
dankfest zusammen mit dem Kirch-
weihfest am 28.09. Der Gottesdienst 
beginnt schon um 9.30 Uhr. Dafür 
wollen wir unsere Kirche mit Blumen 
und Erntegaben schmücken. Bitte 
tragen Sie nach Ihren Möglichkeiten 
etwas dazu bei. Die Annahme der 
Blumen und Erntegaben  zum Schmü-
cken der Kirche ist am Samstag, dem 
27.09. von 14-16.00 Uhr. Die Erntega-
ben geben wir auch dieses Jahr an die 
Theresia Schwestern und an das Haus 
Kinderland weiter. Wer würde bei der 
Annahme und beim Schmücken hel-
fen? Bitte im Pfarramt melden! 
 

Erntedankfest in Neukirchen                                                                                                                                 
Am 28. September  feiern wir  Ernte-
dankfest. Der Gottesdienst beginnt um 
10.00 Uhr. Dafür wollen wir unsere 
Kirche mit Blumen und Erntegaben 
schmücken. Die Gaben werden am 
Samstag, den 27. September  ab 9.00 
Uhr in der Kirche entgegengenommen. 
Wenn Sie Ihre Gaben früher bringen 
möchten, ist das auch möglich. Bitte 
vorher telefonisch im Pfarramt anmel-
den. (Tel. 217143). Es werden auch 
Helfer zum Schmücken gebraucht  - 
Samstag, den 27.09. ab 9.00 Uhr.                                                                                                                               
Die Erntegaben werden wie jedes Jahr 
an das Haus Kinderland, die Bahn-
hofsmission und die Theresia Schwes-
tern verteilt. 

Informationen aus Adorf und Neukirchen 



Informationen aus Neukirchen und Adorf 
Baumaßnahme Kirche Adorf 
Die Sanierungsarbeiten an der Kirche 
sind so gut wie abgeschlossen, Restar-
beiten bestehen noch bei der Trockenle-
gung außen um den Altarraum und Sak-
ristei herum. Anfang August erfolgte die 
Holzwurmbegasung.  
Am 28. Sept soll die Kirche in einem 
Dankgottesdienst neu geweiht und der 
Abschluss der umfangreichen Maßnah-
men seit letztem Jahr gefeiert werden. 
Gleichzeitig werden wir an diesem Sonn-
tag das Erntedankfest begehen. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wird 
es einen gemeinsamen Mittagsimbiss 
geben, zu dem alle Besucher ganz herz-
lich eingeladen sind.  

Baumaßnahmen Neukirchen 
1. Pfarrhaus 
Die Arbeiten zur Außensanierung des 
Pfarrhauses sind in den letzten 4 Mona-
ten gut vorangekommen. Putz und Fach-
werk sind erneuert, die Porphyrgewände 
überarbeitet, Fensterbleche angebracht 
und alles mit einem neuen Anstrich ver-
sehen. Restarbeiten stehen noch beim 
Eingangsweg und um die Drainagestrei-
fen an, die aber bis zum Herbst noch ab-
geschlossen werden sollen. Dank der 
guten Koordination, der soliden Arbeit der 
Firmen, sowie der Unterstützung durch 
ehrenamtliche Helfer bei Arbeitseinsät-
zen, können wir uns über das Ergebnis 

freuen und sehr dankbar sein. 
 
2. Friedhofshalle 
Auch in der Friedhofshalle wurde in den 
letzten Wochen intensiv gearbeitet.  
Zuerst wurde der alte Fußboden entfernt 
und Estrich eingebracht. Danach kamen 
Klempner und Elektriker, um die Installati-
onen zu erneuern bzw. anzupassen. In-
zwischen hat der Maler die neue Wand-
gestaltung nach historischem Befund wie-
derhergestellt. Das geschah in Abstim-
mung mit dem Amt für Denkmalpflege. 
Als letztes müssen nun noch Fußboden 
gelegt und neue Eingangsstufen gesetzt 
werden.  
Wir hoffen auf eine Fertigstellung bevor 
die kalte Jahreszeit beginnt, damit beson-
ders für größere Trauerfeiern die  Fried-
hofshalle wieder mit dem oberen Saal 
genutzt werden kann.  

Information aus der Kirchspielverwal-

tung für alle Gemeinden zum Thema 

Spendenbescheinigungen:  

Zunächst ein herzliches Dankeschön an 

alle, die kleinere oder größere Beträge 

für den Erhalt der Kirchen und die Arbeit 

in der Gemeinde spenden. 

Spenden können von der Steuer abge-

setzt werden. Eine Bescheinigung ist 

aber erst ab 100,- € notwendig. Für alle 

kleineren Beträge genügt der Einzah-

lungsbeleg.  



weitere Informationen und Veranstaltungen 



Erntedankfest 

Wir laden herzlich zu einem Familien-
gottesdienst am 28. September um 10:00 
Uhr ein, in dem wir Gott für seine guten 
Gaben danken wollen. Die Erntegaben und 
Blumen zum Schmücken der Kirche können 
Sie am Freitag, dem 26. September, von 
17:00 - 19:00 Uhr in der Kirche abgeben. 
Die Erntegaben werden wir wieder an die 
Chemnitzer Tafel geben. 

Baumaßnahmen der Kirchgemeinde 
In unserer Kirche konnten in diesem 
Frühjahr durch die Unterstützung des 
Fördervereins zwei Nebenräume unter den 
Treppen renoviert werden. 
Nach der Renovierung des Kirchen-
innenraums und der Reparatur des 
Kellergewölbes unter der Sakristei konnten 
wir noch vor dem Sommer mit der 
Renovierung der Sakristei beginnen, die sich 
bis dahin in einem erbärmlichen Zustand 
befand. 
Auf dem Weg zum Friedhof wird noch in 
diesem Jahr – finanziert durch den 
Förderverein – eine Doppelgarage 
aufgestellt, um die Festzelte, Bierzelt-
garnituren, Leitern und andere Utensilien, 
die bisher unsachgemäß in den 
Treppenaufgängen der Kirche und im 
Turmbereich lagern, unterbringen zu 
können. Diese Maßnahme wurde u.a. durch 
Sicherheitshinweise der Feuerwehr bei einer 
Inspektion nötig. 
Im Herbst soll schließlich noch ein 
Glockenstuhl an der rechten Seite des 
Weges zur Friedhofshalle errichtet werden, 
um die große und mittlere alte Glocke auf 
Dauer sichtbar für alle unterzubringen. 
Auch diese Maßnahme wird u.a. durch 
Gelder des Fördervereins ermöglicht. Vielen 
Dank allen Helfern und Spendern und den 
regen Vorstandsmitgliedern des Förder-
vereins! 
 
Krippenspiel in Klaffenbach 
In diesem Jahr suchen wir nicht nur nach 
Mitspielern für das diesjährige Krippenspiel, 
wir suchen auch nach euren Erinnerungen 
vergangener Krippenspiele, die wir gern in 
das diesjährige Krippenspiel einbauen 
würden.  
Welche berührenden, skurrilen, bewegenden 
oder lustigen Momente sind euch aus den 
vergangenen Jahren im Gedächtnis 
geblieben. Bitte meldet euch und teilt diese 
Momente mit uns - gern per Telefon unter 
der 0179/6620663 oder per Mail an:  
nora-jahn@web.de. 

Informationen aus Klaffenbach 

mailto:nora-jahn@web.de


Unsere Gottesdienste im August / September 2025 

 

Monatsspruch September: 
 

Gott ist unsre Zuversicht und Stärke. 



Unsere Gottesdienste im September/Oktober 2025 

 

Monatsspruch Oktober: 
 

Jesus Christus spricht: Das Reich Gottes ist mitten unter euch.  

Lukas 17,21



Kreise/Kinder/Jugend/Familie 

 



Kreise/Berufstätige/Senioren/Musik 



Informationen aus Klaffenbach - Förderverein 

Weitere Informationen zum Förderverein finden Sie unter:   

www.fv-kirche-klaffenbach.de 

https://deref-gmx.net/mail/client/rlDL3SDoo8s/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.fk-kirche-klaffenbach.de


03.09.2025 | 18:00 Uhr | JG-Leiter-Training | 
INSEL 
07.-13.09.2025 | Frauenwanderwoche | Pitz-
tal 
08.09.2025 | 18:00 Uhr | regio-MAK 4 | 
09.09.2025 | 18:00 Uhr | regio-MAK 1 | 
10.09.2025 | 18:00 Uhr | regio-MAK 3 | 
12.09.2025 | 08:00 Uhr | Stiller Tag | 
13.09.2025 | 09:00 Uhr | Arbeitseinsatz | 
INSEL 
16.09.2025 | 18:00 Uhr | JG-Leiter-Training | 
INSEL 
19.-21.09.2025 | Vater-Sohn-Rüstzeit | Jo-
hanngeorgenstadt 
23.09.2025 | 18:00 Uhr | JG-Leiter-Training | 

INSEL 
24.09.2025 | 17:30 | BergFEST | INSEL 
26.09.2025 | 19:30 Uhr | Open heaven 
| Thalheim Kirche 
27.09.2025 | 09:00 Uhr | Arbeitseinsatz 
| INSEL 
28.09.2025 | 15:00 Uhr | BET-EL für 
ALLE 
 
01.10.2025 | 18:00 Uhr | JG-Leiter-
Training | INSEL 
10.-11.10.205 | Techniker-Seminar | 
INSEL 
13.-18.10.2025 | Konfi-Rüstzeit | 

Jugend     Insel 



Eltern, Kinder und Sport 

Baumhauscamp im Pfarrgarten  
In der fünften Sommerferienwoche wurde un-

ser Pfarrgarten in Neukirchen zum Schauplatz 

eines ganz besonderen Abenteuers – unser 

Baumhauscamp. Wir haben gemeinsam gezel-

tet, Geländespiele gespielt, von Gott gehört 

und jede Menge gewerkelt. Aufgrund des mie-

sen Wetters waren unsere Regenjacken in 

diesen Tagen treue Begleiter. Doch auch das 

mistige Wetter konnte unserer Stimmung kei-

nen Abbruch tun. Es wurde viel gelacht, ge-

spielt, gehämmert, genagelt, gebohrt, ge-

schleppt und gemeinsam angepackt.  

Das große Ziel: Ein richtig cooles Baumhaus 

sollte entstehen – und das ist uns gelungen! 

Mit viel Engagement, Teamgeist und hand-

werklichem Geschick ist es uns gelungen ein 

richtig stabiles, begehbares Baumhaus zu bau-

en..  

Noch ist das Projekt nicht ganz abgeschlossen: 

Das Baumhaus braucht 

dringend ein Dach, da-

mit es möglichst lange 

erhalten bleibt. So kön-

nen es künftig vor allem 

die Kinder der Christen-

lehre und der 

„Gipfelstürmer“-Gruppe 

regelmäßig nutzen. 

Damit das Baumhaus 

fertiggestellt und lang-

fristig genutzt werden kann, suchen wir noch 

ein paar Unterstützer. Wenn du etwas für das 

Material des Baumhausdaches dazugeben 

willst melde dich gern bei mir. 

(jakob.lindner@evlks.de)  

Ich bin total dankbar für all den Segen und alle 

Bewahrung den wir auf unserem Camp erlebt 

haben. Ein großer Dank geht auch an alle jene, 

die das Camp mit ihrer Zeit und Energie unter-

stützt haben. 

Ich bin mir sicher, dass einige nachhaltige 

Kindheitserinnerungen entstanden sind. So-

bald das Baumhaus wetterfest ist, planen wir 

auch einmal gemeinsam drinnen zu übernach-

ten. –Und wer weiß: Vielleicht war es nicht das 

letzte Baumhauscamp. Die Kids jedenfalls 

sprühen vor Ideen und verrückten Plänen. 

Liebe Grüße 

Jakob Lindner – Gemeindepädagoge im Chris-

tuskirchspiel 

PS: Schaut euch doch gern mal unser Baum-

haus an, Falls ihr es findet, es liegt nämlich 

ziemlich versteckt im hintersten Winkel des 

Pfarrgartens. 

 

für Mädchen und Jungen von  

9-15 Jahren in der Turnhalle an der Oberschule 

Neukirchen, immer von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr. 

Die nächsten  Termine sind am  16.08./13.09.  

Am 25.10. startet wieder das Hockeyturnier. 

mailto:jakob.lindner@evlks.de


 

Dank und Fürbitte 

… für Gemeindeglieder, die  

einen hohen Geburtstag feiern 

… für die verstor-

benen  

...zur Taufe 

...zum Ehejubiläum 

...zur Trauung 

Selig sind die  

Toten, die in dem 

Herrn sterben ..., 

dass sie ruhen von 

ihren Mühen; denn 

ihre Werke folgen 

ihnen nach.  
Offb 14,13 

Aus Datenschutzgründen kön-

nen wir die personenbezoge-

nen Daten nicht in der Online- 

Version des Gemeindebriefes 

veröffentlichen. Danke für Ihr 

Verständnis! 



   


